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zer mit ihm und Direktor Geyer genachtm. 
16/9 Mit Lili und Fingi Pötzleinsdorf - Neuwaldegg - Knödelhütte - 
Weidlingau- 

Zu Tisch Albert- 
Fred zum Thee, der von München nach Berlin übersiedelt- 
Mit 0. Wolf Lieder- 

17/9 An Stephi (durch die Fr. Prof. Zuckerkandl) die Einakter, Bild, 
Sarotti Bonbons und einen Brief- 

Tel. Barnowsky: Censurbedenken gegen die „Kom. d. Worte“. 
- Mit 0. zu Richard Specht (und Wera); sein Bruder Otto als 

Landsturmoberarzt in Lublin an Typhus gestorben- 
Zum Thee Ergas und Frau, aus der Schweiz zurück. Grenzunan- 

nehmlichkeiten; wegen Spionage- Politisches, militärisches. Keine 
Aussicht aufs Ende. Was sich die Menschheit gefallen läßt.— 

Am Verführer (Scenar.) weiter- 
18/9 Besorgungen, Panorama (Dolomiten). Bei Gisela. Sie liest jetzt an 
Nachmittagen erblindeten Soldaten vor; übersetzt in Blindenschrift.- 

Nm. an „Nachklang“.- 
Vicki zum Thee. Sollte schon morgen ins Feld (Fort in Südtirol), 

kommt aber zu einer bessern Batterie. 
- Mit 0. N. W. Bühne. Borkman (mit Steinrück). Er außerordent- 

lich. Hörte eben nur, was ganz laut gesprochen wurde. Eine Gegenkraft 
der Verzweiflung: Einsicht in ihre Nutzlosigkeit. 

Mit 0. im silb. Brunnen genachtm.- 
19/9 S. Gespräch mit 0. über Borkman und Ibsen. Werk und Weib. 
Seine (nicht übermäßig) fixe Idee - dass man zwischen leben (lieben) - 
und schaffen zu wählen habe. Seine Beziehung zu Frl. B., der Sonne 
eines Herbstabends, die wir (leider) in Partenkirchen kennen gelernt 
haben. Bemerkung O.’s über St. (der andre - hört von allem nur das - 
„Herbst“). 

Spazieren Schafberg, schöne Herbstsonne, tiefe Herbstschatten. 
Marr begegnet; über Rittner (der nun wieder ganz unzugänglich) 
Hauptmann (der nun ein Inquisitionsstück („gegen Rom“) schreibt) - 
über Krieg und Schuldfrage. 

Zu Tisch Albert und Vicki.- 
Am Verführer Seen, weiter- 
Zum Nachtm. Leo Vanjung und Kaufmann. Leo erzählt wie er von 

Nachod auf einen falschen Pass (aus Neugier und Abenteurerei) den ihm 
der czech. Bürgermeister ausgestellt - weil ihm Leo als Russe sympa- 
thisch, auf Schmugglerwegen nach Deutschland ging. Die slawische 


